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Allgemeine Nutzungsbestimmungen der SBB für ideelle Promotionen 
auf dem Bahnhofareal 

Grundlage der Nutzung des Areals der SBB ist die Regelung für die Benutzung der öffentlichen 
Bereiche des Areals der SBB IM 70‘002 vom 1. Mai 2014. 

1 Gegenstand 
Ideelle Nutzungen (Promotionen) auf dem öffentlich zugänglichen Areal der SBB werden nur 
an vorgegebenen Standorten und Zeiten bewilligt. Als ideelle Nutzungen gelten sämtliche Ak-
tivitäten, mit welchen u.a. politische, religiöse, humanitäre, kulturelle oder ökologische Zwe-
cke verfolgt werden, unter Ausschluss kommerzieller Nutzungen.  

Nicht zugelassen sind Nutzungen, die 
• den ordentlichen Bahnbetrieb stören, oder den Zugang zur Bahn behindern,
• einen Gefahrenzustand schaffen,
• gegen Sitte und Anstand verstossen,
• geschützte Persönlichkeitsrechte verletzen,
• die Sauberkeit beeinträchtigen oder
• gegen gesetzliche Vorschriften verstossen.

2 Bewilligungsgesuch 
Die SBB hat die Bewirtschaftung der Promotionspunkte und –flächen zu ideellen Zwecken 
an die APG|SGA übergeben.  
Für die Einreichung der Gesuche um Durchführung einer Promotion ist das zur Verfügung 
stehende Anmeldeformular zu verwenden. Das Formular ist online unter 
www.apgsga.ch/promotion verfügbar oder kann bei der APG|SGA bestellt werden. 

Gesuche für Promotionen können frühestens 5 Monate im Voraus eingereicht werden. Die 
minimale Reservationsfrist beträgt 5 Arbeitstage. Für später eingereichte Gesuche kann die 
rechtzeitige Bewilligung nicht garantiert werden. 

Bewilligungen von Promotionen gelten gleichzeitig als Ausweis für den Veranstalter. Allen 
Mitwirkenden ist eine Kopie als Ausweis zu übergeben. Bei einer eventuellen Personenkon-
trolle durch das Sicherheitspersonal ist diese vorzuweisen.  

Das Einholen von weiteren behördlichen Bewilligungen (Lebensmittelinspektorat, Feuer- und 
Gewerbepolizei, etc.) ist Sache des Veranstalters. 

3 Zulassungsbedingungen 
Die Vergabe der Promotionsplätze erfolgt nach dem Prinzip „first come, first served“. 

Der gleichen Partei resp. Organisation (juristischen Person) wird in der Regel nur 1 Mal pro 
Woche und 30 Mal im Jahr im gleichen Bahnhof eine Promotion bewilligt. Buchungen über-
parteilicher Komitees (Zusammenschlüsse mehrerer Parteien im Hinblick auf eine Abstim-
mung oder Wahl) werden von dieser Kontingentierung nicht erfasst. 

Die Bewilligung für ideelle Promotionen wird in der Regel für die Dauer eines Halbtags, ma-
ximal für einen ganzen Tag erteilt. Der Vormittag beginnt mit Ankunft bzw. Abfahrt des ersten 
Zugs im jeweiligen Bahnhof und endet um 12.00 Uhr. Der Nachmittag beginnt um 12.00 Uhr 
und endet mit Ankunft/Abfahrt des letzten Zuges.  

Allfällige Vorbereitungs-, Auf- und Abbauarbeiten sind innerhalb dieser Zeitspanne auszufüh-
ren. 

4 Abbruch von ideellen Nutzungen 
Bei Missachtung von Auflagen der SBB, der APG|SGA oder der vorliegenden Nut-
zungsbestimmungen kann die SBB  oder die APG|SGA durch die Sicherheitsorgane
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oder ihre Verantwortlichen vor Ort dem Veranstalter die Bewilligung für die Promotion ent-
ziehen und den Abbruch der Promotion verlangen. In schweren Fällen kann eine Nichtbeach-
tung zur Verweigerung von Bewilligungen für künftige Promotionen führen. In diesen Fällen 
besteht kein Anrecht auf Rückerstattung eines allfällig bezahlten Tarifs. 

Die SBB, ihre Sicherheitsorgane oder die APG|SGA können eine Aktion aus wich-tigen 
betrieblichen Gründen jederzeit abbrechen, verschieben oder annullieren. Die APG|SGA 
informiert den Veranstalter so schnell als möglich.  

Der Veranstalter hat im Falle des Abbruchs oder der Annullierung der Promotion Anrecht auf 
Rückerstattung des Tarifs. 

5 Standorte 
5.1. Allgemeines 
Die SBB definiert die auf ihrem Areal für ideelle Nutzungen zur Verfügung stehenden Stand-
orte. Auf Perrons, Perronzugängen, Treppen, Unterführungen und weiteren stark frequentier-
ten Bahnhofbereichen werden grundsätzlich keine Promotionen zugelassen. Die Aktivitäten 
des Veranstalters haben im zugewiesenen Bereich stattzufinden, d.h. die Ansprache von 
Bahnhofpassanten abseits des Promotionsstandes ist nicht gestattet.  

In der Regel erfolgt eine persönliche Einweisung durch eine  zuständige Kontaktperson vor 
Ort. Der Veranstalter hat die Anweisungen zu beachten.  

An den Standorten dürfen sich jeweils maximal 4 Promotoren aufhalten. 

Allfälliges Verteilgut hat das Logo der verteilenden Partei / Organisation aufzuweisen und darf 
keine Hinweise auf Sponsoren enthalten. Ausgenommen sind Esswaren (z.B. Äpfel) zum di-
rekten Verzehr. Andernfalls können die Tarife für kommerzielle Verteilaktionen zur Anwen-
dung gelangen. Bei Abgabe von Getränken müssen geschlossene Gebinde abgegeben wer-
den. 

Das Musizieren, das Benutzen von Megaphonen und Lautsprechern, das Abgeben von zube-
reiteten Speisen und das Sammeln von Bargeldspenden sind nicht erlaubt.  

5.2. Standorte für Standaktionen 
In der Bewilligung werden die zulässigen Installationen bezeichnet. Die maximale Standgrös-
se beträgt in der Regel 3 x 3 m. Anstelle eines Standes können auch ein Zelt, Theken, Sitzge-
legenheiten, Plakatstelen und –wände, elektronische Informationsgeräte oder Ähnliches auf-
gestellt werden. Die Beschaffung des Standmaterials, sowie dessen Auf- und Abbau ist Sa-
che des Veranstalters. Sämtliche damit zusammenhängende Kosten trägt der Veranstalter.  

An gewissen Standorten sind aber auch nur Theken in der Grösse von 0.5 x 0.5 m zulässig. 
Bei engen Platzverhältnissen darf maximal eine Theke aufgestellt werden. Zusätzliche Instal-
lationen sind nicht zugelassen. Die Promotoren dürfen sich aber auf einer Fläche von 3 x 3 m 
rund um die Stand-Theke bewegen. 

Der Veranstalter muss durch eine klare Anschrift erkennbar sein. Der Stand ist ansprechend 
zu gestalten. 

Plätze für Standaktionen stehen aus Platz- und Sicherheitsgründen nicht in jedem Bahnhof 
zur Verfügung. 

5.3. Standorte für Verteilaktionen 
Es dürfen rollbare Behältnisse von geringer Grösse, aus welchen das Verteilgut verteilt wird, 
verwendet werden. Diese Handwagen dürfen Informationsanschriften tragen.  

Aufgrund der engen Platzverhältnisse an diesen Standorten dürfen nur Verteilungen vorge-
nommen werden. Es dürfen weder Materiallager errichtet, noch Paletten und Behälter oder 
Displays aller Art u.ä. aufgestellt werden. 
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6 Verhaltensregeln für Promotoren 
Die Promotoren haben sich höflich und anständig zu benehmen und ein Schild mit dem Lo-
go/Bezeichnung ihrer Partei resp. Organisation zu tragen. 

Eine ablehnende Geste oder ein „nein Danke“ eines Passanten ist zu respektieren. Es ist da-
rauf zu achten, dass Passanten nicht mehrmals angesprochen werden. 

Aggressives Verhalten jeglicher Art, zum Beispiel Versperren des Weges, Festhalten am Arm, 
Zurufen über weite Distanz, Nachpfeifen oder Ähnliches ist zu unterlassen.  

Es ist nicht erlaubt, im Bahnhof zu rauchen. Zum guten Erscheinungsbild gehört, dass Kleider 
Taschen etc. nicht im einsehbaren Bereich des Standes deponiert sind.  

7 Organisation 
Der Veranstalter setzt sich jeweils spätestens 3 Arbeitstage vor dem Durchführungstag mit 
APG|SGA oder der zuständigen SBB-Kontaktperson vor Ort in Verbindung, damit der 
detaillierte Ablauf (Anlieferung, Standort, Sicherheitsfragen etc.) besprochen werden kann. 
Die Kontaktstellen je Bahnhof werden dem Veranstalter bekannt gegeben. 

Der APG|SGA ist eine Kontaktperson vor Ort mit Mobile-Nummer bekannt zu ge-ben, die 
jederzeit während der Promotion erreichbar ist. 

8 Reinigung und Aufräumarbeiten 
Der Veranstalter ist für die Reinigung der Örtlichkeiten sowie die Entsorgung der Abfälle be-
sorgt. Wenn nötig, ist er für das Aufstellen zusätzlicher Abfallbehälter verantwortlich. 

9 Sicherheit 
Der Veranstalter ist für die Sicherheit der Promotoren verantwortlich. Er hat zudem Perso-
nenansammlungen zu vermeiden. 

Der Veranstalter hat die gültigen Sicherheitsbestimmungen der Feuerpolizei, der kantonalen 
Gebäudeversicherung und weitere gesetzliche sowie bahnbetriebliche Vorgaben zu beachten 
und einzuhalten.  

Es dürfen keine brennbaren Flüssigkeiten und Gase auf den Promotionsplätzen gelagert und 
kein offenes Feuer entfacht werden. Dekorationsmaterial und Ähnliches muss als nicht 
brennbar klassiert sein. Zur Verteilung gelangende mit Helium gefüllte Ballone oder die Ver-
wendung von Heizpilzen oder dergleichen sind in Bahnhöfen verboten.  

Heliumballone zur Standdekoration sind erlaubt. Diese müssen jedoch ausserhalb des Bahn-
hofgebäudes gefüllt werden. Unter Druck stehende Gasflaschen in Bahnhofgebäuden sind 
verboten. 

Elektrische Installationen sind durch Fachpersonal auszuführen und müssen den gesetzlichen 
Vorschriften entsprechen.  

10 Haftung 
Der Veranstalter haftet für von ihm verschuldete Personen-, Sach- und Vermögensschäden. 

11 Ergänzende Bestimmungen 
Informationen, welche die geplante Promotion betreffen wie Ort, Datum, Art und 
Veranstalter, dürfen durch die SBB oder die APG|SGA an Dritte weitergegeben werden. 

Sofern vorhanden, hat der Veranstalter die Möglichkeit, während der Dauer der Promotion 
den WLAN (WiFi)-Zugang der SBB AG zu benützen. 
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Einige Promotionsstandflächen sind mit Steckdosen für LAN-Kabel ausgerüstet. Möchte der 
Veranstalter diese benützen, muss dies frühzeitig angemeldet werden. Die Benutzung ist kos-
tenpflichtig.  

Weder die SBB noch die APG|SGA übernehmen eine Haftung für einen unter-bruch- und 
störungsfreien WLAN Zugang. Die Veranstalterin ist für die rechtskonforme Be-nutzung des 
WLAN Zugangs verantwortlich. Sie haftet der SBB und der APG|SGA für Schäden, welche 
diesen aus dem rechtswidrigen Gebrauch entstanden ist. 

Ausgabe Juli 2016 




